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j  JEGENSTORF: Gemeinderatswahlen vom 30. November 2025

Die SP bleibt mit Abstand die wählerstärkste Partei
Die SVP legt zu und ist neu mit zwei Sitzen im Gemeinderat vertreten – die FDP verliert ihren einzigen Sitz

Am vergangenen Sonntag wählten die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger von Jegenstorf die Mitglieder des 
Gemeinderats für die Legislaturperiode 
2026 – 2029. Bereits im Vorfeld war 
klar, dass Sandra Lyoth, SP, bisher, für 
weitere vier Jahre als Gemeinderats-
präsidentin amtieren wird. Als einzige 
Bewerberin für das Präsidium wurde 
sie in stiller Wahl im Amt bestätigt 
– unter der Voraussetzung, dass die 
SP bei den Gemeinderatswahlen einen 
Sitz im Gemeinderat holt. Ebenfalls 
bereits in stiller Wahl wurden am 
20. Oktober 2025 gewählt: Präsidi-
um Einwohnergemeinde, René Kohler, 
FDP; Vizepräsidentin der Einwohner-
gemeinde, Joanna Wenger (EVP/GLP).
Neu setzt sich die siebenköpfige Exe-
kutive inklusive Präsidium wie folgt 
zusammen: SVP 2 Sitze (+ 1 Sitz), SP 
2 Sitze, Die Mitte 2 Sitze und EVP/
GLP-Liste 1 Sitz. Die FDP, die ohne 
Bisherigen-Bonus antreten musste, ver-
liert ihren Sitz und ist in den kom-
menden vier Jahren nicht mehr im 
Gemeinderat vertreten. Die Exekutive 
wird – nebst drei Bisherigen – mit vier 
neuen Ratsmitgliedern ergänzt. 

Freude bei der SVP …
Freude herrschte nach der Bekanntgabe 
der Wahlresultate bei der SVP. Diese 
trat ohne Bisherigen-Bonus an, gewann 
aber auf Kosten der FDP ein Mandat 
hinzu und ist neu mit zwei Sitzen in der 
Exekutive vertreten. Sie erhöhte ihren 

Wähleranteil gegenüber 2021 von rund 
15 Prozent auf gute 23 Prozent. Gewählt 
sind Nadine Buache mit 897 Stimmen 
und Hans Peter Pfeiffer mit 484 Stim-
men, beide neu. «Wir führten einen 
engagierten Wahlkampf und waren im 
Dorf stark präsent. Zudem präsentierten 
wir den Stimmbürgerinnen und -bür-
gern eine Liste mit motivierten Kandi-
dierenden, die unserer Partei angehö-
ren und in Jegenstorf verwurzelt sind», 
erläuterte Patrick Zwahlen, Präsident 
der SVP-Sektion Jegenstorf-Münchrin-
gen, das Erfolgsrezept. «Wir sind mit 
dem Ergebnis äusserst zufrieden und 
froh, dass sich der Aufwand gelohnt hat. 
Allerdings hätten wir uns eine starke 
FDP an unserer Seite gewünscht, dies 
stellt den einzigen Wermutstropfen dar.»

… Enttäuschung bei der FDP
René Kohler, Präsident FDP Jegenstorf 
und Umgebung, zeigte sich enttäuscht 
über das Wahlergebnis: «Das Ziel, 
unseren Sitz zu verteidigen, haben 
wir verfehlt. Die Ausgangslage ohne 
Bisherige gestaltete sich natürlich als 
schwierig. Zudem traten wir mit kei-
ner vollen Liste an und konnten keine 
Frau als Kandidatin gewinnen. Die 
Suche nach Kandidierenden gestaltete 
sich als äusserst herausfordernd. Wir 
werden das Ergebnis in der Partei 
nun genau analysieren. Die FDP ist 
und bleibt eine aktive Ortspartei. Wir 
werden sehen, wie sich die Lage in vier 
Jahren präsentiert.» Die FDP erreichte 

einen Wähleranteil von etwas über 10 
Prozent – dies sind 8 Prozent weniger 
als bei den Gemeinderatswahlen 2021. 

Erfolgreiches Zusammenspannen 
von EVP und GLP
Die EVP und die GLP traten zum 
ersten Mal mit einer gemeinsamen 
Liste an. Ihnen ist es gelungen, den 
Sitz, den die EVP bisher inne hatte, 
erfolgreich zu verteidigen. Gewählt 
wurde Dominik Bodenmann, Gemein-
deverantwortlicher der GLP Jegenstorf, 
neu, mit 476 Stimmen. «Wir sind 
zufrieden mit dem Wahlausgang», 
betonten Dominik Bodenmann und 
Andreas Lehner, Präsident EVP Jegens
torf, unisono im Gespräch mit der 
Zeitung «D’REGION». «Unsere beiden 
Parteien arbeiten sehr gut zusammen. 
Mit der Partnerschaft stärken wir die 
politische Mitte.» EVP und GLP, die 
gemeinsam einen Wähleranteil von 
knapp 13 Prozent erreichten, gingen 
eine Listenverbindung mit der Partei 
Die Mitte ein. 

Die Partei Die Mitte zieht ebenfalls 
ein positives Fazit
Die Mitte verteidigte ihre beiden 
Gemeinderatsmandate erfolgreich. Sie 
ist in der Legislaturperiode 2026 – 2029 
mit Hans Marti, bisher, der 1042 
Stimmen auf sich vereinigte und das 
beste Wahlergebnis erzielte, sowie mit 
Karin Müller, Sektionspräsidentin Die 
Mitte Grauholz, neu, 559 Stimmen, in 

der Exekutive vertreten. «Wir haben 
unsere Zielsetzungen erreicht, unsere 
Strategie ist aufgegangen», zieht Karin 
Müller eine positive Bilanz. «Von der 
Listenverbindung profitierten EVP und 
GLP ebenso wie unsere Partei. Die 
bürgerlichen Mitte-Parteien mit den 
drei Sitzen im Gemeinderat spielen in 
der Ortspolitik weiterhin das Zünglein 
an der Waage.» Die Mitte konnte einen 
Wähleranteil von rund 21,5 Prozent 
auf sich vereinen. 

Die SP zeigt sich zufrieden mit ihrem 
Resultat
Auch die SP, die mit einem Wähleran-
teil von über 32 Prozent mit Abstand 
die wählerstärkste Partei bleibt, zeigte 
sich mit ihrem Abschneiden zufrieden. 
Gewählt sind die beiden Bisherigen 
Sandra Lyoth mit 1033 Stimmen sowie 
Michael In-Albon mit 711 Stimmen. 
«Hätte es keine Listenverbindung 
gegeben, wären wir mit drei Sitzen im 
Gemeinderat vertreten», kommentiert 
Daniel Wyrsch, Wahlkampfleiter SP, 
das Ergebnis. «Wir erzielten ein ähn-
liches Ergebnis wie vor vier Jahren. 
Glücklich sind wir natürlich über das 
hervorragende Resultat von unserer 
Gemeinderatspräsidentin Sandra 
Lyoth, die das zweitbeste Wahlergeb-
nis erzielte – ohne auf unserer Liste 
kumuliert aufgeführt worden zu sein.»
Die Stimmbeteiligung bei den Gemein-
deratswahlen in Jegenstorf lag bei 
knapp 46 Prozent. � Markus Hofer

Resultate Gemeinderatswahlen:

Liste 1 – SVP Jegenstorf-Münchringen: 
Gewählt: Nadine Buache (neu), 897 Stimmen; 
Hans Peter Pfeiffer (neu), 484 Stimmen. Nicht 
gewählt: Michael Baumgartner (neu), 411 
Stimmen; Tim Elia Bergmann (neu), 410 Stim-
men; Marco Valentino (neu), 370 Stimmen; 
Sandro Sommer (neu), 307 Stimmen.  

Liste 2 – FDP. Die Liberalen Jegenstorf 
und Umgebung: Nicht gewählt: Patric 
Magnani (neu), 390 Stimmen; René Kohler 
(neu), 325 Stimmen; Richard Huber (neu), 231 
Stimmen; Rolf Nauer (neu), 194 Stimmen.  

Liste 3 – EVP/GLP (Listenverbindung mit 
Liste 4, Die Mitte Grauholz): Gewählt: 
Dominik Bodenmann, GLP (neu), 476 Stimmen. 
Nicht gewählt: Andreas Lehner, EVP (neu), 
334 Stimmen; Franziska Vogt-Emch, parteilos 
(neu), 257 Stimmen; Hansjörg Niklaus, GLP 
(neu), 218 Stimmen; Therese Stierli, parteilos 
(neu), 173 Stimmen; Christian Alder, parteilos 
(neu), 144 Stimmen.  

Liste 4 – Die Mitte Grauholz (Listenverbin-
dung mit Liste 3, EVP/GLP): Gewählt: Hans 
Marti (bisher), 1042 Stimmen; Karin Müller 
(neu), 559 Stimmen. Nicht gewählt: Claudio 
Caprez (neu), 524 Stimmen; Donald Vogt (neu), 
326 Stimmen; Andreas Steiner (neu), 238 
Stimmen. 

Liste 5 – SP und Gewerkschaften: Gewählt: 
Sandra Lyoth (bisher), 1033 Stimmen; Michael 
In-Albon (bisher), 711 Stimmen. Nicht gewählt: 
Sandra Hostettler, parteilos (neu), 519 Stimmen; 
Stefan Gautschi (neu), 516 Stimmen; Amelie 
Walther, parteilos (neu), 481 Stimmen; Nicolas 
Fahrni, parteilos (neu), 480 Stimmen; Christian 
Hagemann (neu), 386 Stimmen.  

Nadine Buache, SVP, neu, 
897 Stimmen.

Hans Peter Pfeiffer, SVP, 
neu, 484 Stimmen.

Dominik Bodenmann, Liste EVP/  
GLP, GLP, neu, 476 Stimmen.

Hans Marti, Die Mitte, bis-
her, 1042 Stimmen.

Karin Müller, Die Mitte, neu, 
559 Stimmen.

Sandra Lyoth, SP, bisher, 
1033 Stimmen.

Michael In-Albon, SP, bis-
her, 711 Stimmen.� Bilder: zvg

Die Boomer-Werkstatt in Burgdorf vom 
vergangenen Mittwoch im Wohnpark 
Buchegg hat es bestätigt: Alle teilneh-
menden Firmen haben Erfahrungen 
mit pensionierten Arbeitskräften. 
Einerseits, weil langjährige Mitarbei-
tende über die Pension hinaus arbeiten. 
Andererseits erfolgen auch Neuanstel-
lungen von über 60-Jährigen. Dass 
Letztere durchaus gefragt sind, muss 
sich aber noch mehr herumsprechen. 
Die generelle Annahme «alt gleich 
teuer, unflexibel und zuwenig digital», 
hält sich hartnäckig.
«Regional-schaffe» will mithelfen, die-
ses Mindset zu verändern. «Wir wollen 
Babyboomer animieren – vielleicht nach 
einer Ruhepause – wieder einzusteigen. 
Das kann in einem anderen Zweig, 
einer anderen Firma, sinnvollerweise 
aber in der Region sein», sagt Ueli Mar-
bot, Initiator von «Regional-schaffe». 
Warum soll ein vom Bau gezeichneter 
Hobbykoch nicht im nahegelegenen 
Gastrobetrieb mithelfen? Dabei gilt 

immer: lebenslanges Lernen ist Pflicht. 
Denken wir z.B. an digitale Kompe-
tenzen – die braucht es überall.
«Regional-schaffe» führt für 55- bis 
75-Jährige eine eigene Kategorie.  
Damit der Austausch mit den Arbeit-

gebenden noch konkreter wird, wün-
schen sich die Organisatoren mehr 
Teilnehmende im Alter von 60 bis 70 
Jahren. Anmeldungen sind via Website 
ab sofort möglich. � Text und Bild: zvg
www.regional-schaffe.ch

Der Verein «Regional-schaffe» will Babyboomer  
animieren, wieder in die Arbeitswelt einzusteigen

j  BURGDORF: Verein «Regional-schaffe»

Ueli Marbot, Initiator von «Regional-schaffe», ebnet den Boden für ein neues Mindset.

Der Vogel des Jahres 2026 ist 
auch im Emmental zu Hause

j  Leserbild

Der Eisvogel mit Beute im Schnabel, fotografiert von Renate Widmer aus Oberburg.


